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îHe Pationalbolm.
Gê roadelt aller Gnb en!

GS roadelt ja bie ©ottûarbbafin,
Gê luocfeït Sem Sujem!
Gentralbabn roadelt fefte mit,
Serftebt fid) fetjr ungern.
©te 38 a f f e r f a 1 1 e roadelt aud),
Sie 3B e ft b a B n mit nad) altem Sraud),
GS modelt ber 3 ü r i d) f e e

Gê roadelt aller 21 r t r) o roefi,

3a, roaa ba Schienen Bat unb Sampf,
Sa» liegt im ferneren Sßadelftampf ;

Selbft N. O. B., baê SNufter,

ginbt alleê fdjredlid) bufter;
©ie febreit nad) Pari unb nach mebr,
0 ©ott, jegt gnappet" fie fd)on feBr
SEBaë braucht cë ba ju fädeln,

Sarf id) allein nicht roadcln?

Hannibal ante portas.
Sie lateinifdje Sprache, biefer ©cblüffel jur ©clcBtfamteit, mürbe

biêBer total falfd) interprétât. Ser Seroeiê su biefer foloffalen Umroälsung ift
glänjenb erbracht unb groar non einem ©elehrten auê bem Srättigäu.
Siefer gerabeju phänomenale SBeifc überfe|t 3. S. in 91r. 2 beê freien
fJtfjätier«." ben Sa§:

Be niortnis nil nisi foeue"
folgeubermafien :

93 ort ben Sobten bleiben bloft bie ©ebeine".
3a mohl bie i^eene!

ffich Gud), arme Srofefforen,
DJtadjt Gud) fajteunigft auf bic Seene,

Senn fonft [eib all' oerforer.

Unb eë geht Gud) gar nid)t bene.

(gtblätuitg
Jjiemit erflärc ich, bafi eë in meinem befannten Siebe roirflich heißen muß:

g c ft ft e h t unb treu bie SB a eh t am Di h e i n

unb nicht etroa:

§ e ft ft e Ij t bte $ß a t cb" am Di b e i n ;

wnë id) hiemit, um md)t in ben Serbadjt eiucë ©riiubcrê ber berühmten

internationalen 2B a t d) G 0 m p a n p am Dtljeiu 3U fommen

jur öffentlichen .nenntnifi bringe.

SDlar. ©cbttrdenfiurger, Sidjter a., S.

Jtom |îanhnotengefe1|.

3n Süttcnljarbt, bei ©chaffbaufcn,
Sa haben bie Sürger erregt,
Ser eine, mie ber anbere

3hr Sßeto eingelegt,

9îur Hein ift jroar bie ©ünbe,
Sod) fann id) fie nictjt oerfteb'n,
ÏBer bat benn non eud), il)r Sürger,
Schon eine Sanfnot' gefeh'n?

lutfforberung.
Serjcnige §err, roeldjer bei mir ein

fd)ôneê filberneê ©chreibgefdjirr,
alê ©efajenl für Sunbeêrathc paffcnb, beftellt bat, lann baêfetbe gegen Saar
erhalten beim bemufiten

©olbfdimieb.

% d) i a n g.

3m S u n b e ê p a a i ë bat biefer läge eine ganj bebeutenbe Grplofton
[ehr erbebtieben Schaben angerichtet unb baê' Sublitum fragt fid) mit Diccbt,
rocldje .Urfacben. biefeê Sreignifi herbeigeführt haben.

Sieb Saterlanb, magft ruhig fein!" Sie juoerläffigfte Unterfudjung hat
ergeben, bafi man eê glüdlid)errocifc nid)t mit einer Spirituë=Grp[ofion
311 thun tjat.

V ':,V'ia:

(Sfiaeri. Suegeb, Dtägel, bte Saaj chunt halt prestê efo ufe roieni jeißt ba,
Eeiê §äärti met) unb teië roeniger.

Ptägel. Slatürtt, .roarutn au nüb, bu ©alört; bu bifcht ja immer be gfehitfeht,
mer gfehbê ja bi br neue Safer ne.

($ljtteri. 3ü gäU, bem Süügtenang l)ani bie Sad) i br Ornig etct)lärt unb
erplisirt.

Stägel. 3 br Ornig, ê'ifcht nu febab, baft'ê nüb roahr ifcht.
ßtjueri SBaë nüb roahr?

ätagel DJtcr hett emmel g'funbe, eui g a ft t u u b e ©fajidit fei nüüb unb
bäb e ganj ujierorbetlichi Grpertife a'g'orbnet; bie roirb
benn meini roobl bas SBäärli gihörig feechte.

Gljttert 3a< feb ßtaubi au unb bie roirb benn halt eifach b'ridjte: Gê ifd)t
cini Ser tum big, buft mer baê Jpolj ibr neue ßaferne chönn
3u gafituube bruudje!

^rieffaften ber Stcbaîtion.
Staar. Soldjc (äjtfurftonen finb un* fiets febr angenehm; aber menu

fie im oeralteten fjradt auftreten muffen mir uubebiugt eine äScrjüuguug
oornebmen. Söa« geroftnfehte Original in ber ©tabt 3üridj ift nict>t mehr jufinben; feit einigen Sohren ift bic Originalität in beu iioei beften Sertretern
in'« ©rab gefunïen unb SRtemanb, felbft ber Stabtratt) nicht, Wrmocbte fie 511
crfeçcu. P. S. G« ift uit« unflar, loa« ber nicht oerroenbete îluêfail bejmeden
roilt. 3" uadifter Sïro. bie gcnuinfdjtc (Srflaruug. J. V.; E. ©ajj beut
ju Sage bie allergröfttc Seltenbett eine gutreutirenbe Sifenbaljn tft - £>at ber
9îebelfvalter" fdjôit in alten Soiiarten gefangen. 2lber immerhin: îluf äöteber*
jel)eu! E.D.; SG. Bon. sJîur alleroeilc fo fort; aber turj uiiö feblagenb.
Fidibus. Accepté; aber ber Schleier mu fi gelüftet merben. Y. SBir auer=
feunen einmal feine SDÎaât'irte. Hector. Sietwerfpreàjenb. Unfere îlntte ftnb
offen. R.JL Sie follen auaj 1111« millforamen fein; aber mit Scregtcm
u-olleu mir nidjt beu ätufang madjen. S. J. ülle mau ju bem Stcrbcnbcn
tarn, mar er bereit« tobt." SGSarum fid) über einen foldjeu Satj aufhatten; ba«
finb ja bic fdjönften ©lütben be* mobernen 3cituug«fttjtc«. J. M. in Z. SBtefe
geegrapbifeben Ketuituiffe unferer :£aute miifi man atteebiug« bemunbern, ba
fid\ aber ber JpaubeLscourier" bereit« barüber luftig gemacht hat, fo hülfen
mir nidjt biutcubretit humpeln. Y. Z. Sa« ©efdjenf ift fo uumberbübfeh,
bafj loir un« gegen weitere nidjt auflehnten; aber fo ift e« immer im Scbcn,
gteifj unb Gifcr förberu roa« Otedjte«, unb roenn and; l)ie uub ba ein tleiner
Soct mitlauft, fo febabet ba« nicht«, bic Slufjaffung ift bie §auptfudje. jjcrj=
lidjftcu ©rufj: R. P. Sciber nicht ju »ermenben.
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3luf ben

abonnirt man bei aKen 5ßoftättttcrtt unb $U(ï)ljuïtbïuitJïeit.
Der ïïbônnementâpretS beträgt, franîo burd) bie ©d)«)eij für

6 Senate $t. 5f
für bas Sluâïûttb mit 5portoäufdjloö.

Die bistjer erfd)tenenen Wummern merben naihgeliefert.
Der Satjrgang 1875 ïann à gr. G nachbejogeu metben.

I^iso©©©©oc«®c»©c3i©c>(»o®®i» »a'Oc»»aoc»o«©©c«®öoae><»o60B"

Die Nationalbahn.
Es wackelt aller Enden!

Es wackelt ja die Gotthardbahn,
Es wackelt Bern-Luzern!
Centralbahn wackelt feste mit,
Versteht sich sehr ungern,
Die Wassersalle wackelt auch.

Die W e st b a h n mit nach altem Brauch,
Es wackelt der Z ü r i ch s e e

Es wackelt aller Arth, o weh,

Ja, was da Schienen hat und Dampf,
Das liegt im schweren Wackeltrampf ;

Selbst l>. 0. L., das Muster,
Findt alles schrecklich duster;
Sie schreit nach pari und nach mehr,
O Gott, jetzt gnappet" sie schon sehr

Was braucht cs da zu fackeln,

Darf ich allein nicht wackcln?

llannik»! ante partis.
Die lateinische Sprache, dieser Schlüssel zur Gelehrsamkeit, wurde

bisher total falsch interpretirt. Der Beweis zu dieser kolossalen Umwälzung ist

glänzend erbracht und zwar von einem Gelehrten aus dem Prättigäu.
Diescr geradezu phänomenale Weise übersctzt z> B. in Nr. â des Freicn
Nhälicrs" dcn Satz:

inovtnis »il ui«1 lbvu?"
folgendermaßen :

Von den Todten bleiben bloß die Gebeine".
Ja wohl die Veen«!

Weh Euch, arme Professoren,

Macht Euch schleunigst auf die Beenc,

Denn sonst seid Ihr all' verloren
Und es geht Euch gar nicht bc-lie.

Erklärung
Hiemit erkläre ich, daß es in meinem bekannten Liede wirklich heißen mutz:

Fcst steht und treu dic Wacht am Rhein
nnd nichl etwa:

F e st st e h t die Waich" am Rhein;
was ich hicinit, »in nicht in den Verdacht eines Gründers der berühmten

Internationalen Watch -Company am Rheiu zu komme»

znr ofsenlbchen Kenntniß bringc.

Max Schnkckenlmrgcr, Tichtcr a. D.

Zum Banlînotkngeseh.

In Büttcnhardt, bei Schafshanse»,
Da haben die Bürger erregt,
Dcr cine, wie der andere

Ihr Veto eingelegt.

Nur klein ist zwar die Sünde,
Toch kann ich sie nicht verstehen.

Wer hat denn von euch, ihr Bürger,
Schon eine Banknot' gesch'n?

Aufforderung.
Derjenige Herr, welcher bei mir ein

schönes silbernes S chre i b g e s ch i rr
als Geschenk sür Bundesräthe passend, bestellt hat, kann dasselbe gegen Baar
erhalten dein« bewußten

Goldschmied.

A ch t un g.

Im B u n d e s p a l a i s hat dieser Tage einc ganz bedeutende Explosion
sehr erheblichen Schaden angerichtet und das Publikum srägt sich mit Rccht,
welche Ursachen dieses Ereignis! herbeigeführt haben.

Lieb Vaterland, magst ruhig sein!" Die zuverlässigste Untersuchung hat
ergeben, daß man es glücklicherweise nicht mit einer Spiritus-Erplosion
zu thun hat.

Chneri. Lueged, Rägel, die Sach chunt halt prezis eso use wieni zeigt ha,
keis Häärli meh und keis weniger.

Rägel. Natürli, .warum au nüd, du Galöri ; du bischt ja immer de gschitscht,

mer gsehds ja bi dr neue Caserne.
Chueri. Jä gäll, dem Lüügtenang hani die Sach i dr Ornig erchlärt und

cxplizirt.

Rägel. I dr Ornig, s'ischt nu schad, daß's nüd wahr ischt.

Chueri Was nüd wahr?

Rägel Mcr hctt cmmel g'funde, eui Faßtuube- Gschicht sei nüüd und
häd e ganz ußeroroetlichi Expertise a'g'ordnet; die wird
denn meini wohl das Wäärli gihörig seechte.

Chneri. Ja, seb glaub! au und dic wird denn halt eisach b'richte: Es ischt
eini Verlümdig, daß mer das Holz idr neue Caserne chönn
zu Faßtuube bruuche!

Briefkasten der Redaktion.
3taar. Solche Exkursionen sind uuS stets sehr angenehm; abcr wenn

sie im veralteten Frack austreten müsse» wir uubediugl eiue Vcrjnngnng
vornehme». DaS gewünschte Original in der Sladt Zürich ist nichl niehr zu
finde»; seil einigen Jahren ist die Originalität in den zwei beste» Vertretern
in's Grab gesunken und Niemand, selbst der Stadlrath »ichl, vcrmoà sie zu
ersetzen. 8. Es ist uns unklar, was der nichl verwcndele Ausfall bezwecken
will. I» nächster Nro. die gewünschte Erklärung. ^. V.; I?. Daß heut
zu Tage die allergrößte Seltenheit cine gutreutirende Eisenbahn ist, hat der
Ncbelspalrcr" scho» iu allen Tonarten gesnnge». Aber immerhin: Auf Wiedersehen!

Ü.O.; LS. Loa. Nur alleweile so fort; abcr kurz und schlagend.
I'ickibus. ^.eekptê; aber der Schleier muß gelüftet werde». Wir
anerkennen einmal kerne MaSkirte. Lsotor. Vielversprechend. Uusere Arme sind
ofse». Sie solle» auch uus willkommen sein; aber mit Bereglcnr
wollen wir nicht de» Anfang machen. 8. I. Als man zu der» Sterbenden
kam, war cr bereits todt." Warum sich über ciucn solchen Satz aufhalte»; das
sind ja dic schönste» Blüthe» deS moderne» ZeituugsstvleS. ^. N. in Diese
gco.zraphischcn Kenntnisse unserer Tante muß man allerdings bewundern, da
sich aber der HandelSeourier" bereits darüber lustig gemacht har, so dürfe»
wir nicht hiutnidrcin humpeln. 55. Das Geschenk ist so wunderhübsch,
daß wir uns gegen weitere nicht auflehnten; aber so ist eS immer im Lebe»,
Fleiß uud Eifer fördern was Rechtes, und wenn auch hie und da ein kleiner
Bock mitläuft, so schadet das »ichtS, die Auffassung ist die Hauptsache,
herzlichste» Gruß. R.. l?. Leider nicht zu verwende».
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Auf den

Aebelspalter
abonnirt man bei allen Postämtern und Buchhandlungen.
Der Abonnementspreis beträgt, franko durch die Schweiz für

« Monate Fr. 3,
für das Ausland mit Portozuschlag.

Die bisher erschienenen Nummern werden nachgeliefert.
Der Jahrgang 1875 kann à Fr. 6 nnchbezogen werden.

Die Expedition.
l?««««Tvv««sc»SDDc><»c»sc»»»T»»»si»»»<>«v«>««z»Daaa»HH^>
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